
Bischoöfe geschehen ISt, auch Fälle amhaftt gemacht werden sollten, 1n
denen die Kelchkommunion nıcht 1ın Frage kommt. Solche Rıchtlinien
könnten Ängste, Zweıtel und Unsicherheiten beseitigen und eın Schritt
auf dem Weg ZUur Wiıederherstellung der vollen Zeichengestalt der
Eucharistie se1ın.

Unıv.-Prof. Dr Franz Nıkolasch
Die Feıier der Kırch- un Altarweihe
Vorarbeiten Z Erstellung der Ausgabe für den deutschen Sprachraum

Zu den Bereichen der CEEHECHErten Liturgie, fur die eıne Anpassungdie Voraussetzungen und Erfordernisse 1ın den einzelnen Sprachgebietenoch aussteht, zahlen die Feliern der Kırchweihe und der Altarweihe.
Dıie 1977 erschienene romische Ausgabe sıeht VOTr, dafß die Bıschofskon-
fterenzen derartige Anpassungen vornehmen können, wobe]l darauf
achten ISt, da{fß die Feiern nıchts VO  - ıhrem Glan7z und ıhrer Festlichkeit
verlieren und dafß Rıten, denen VO  } der lıturgischen Tradıtion her eiıne
besondere Sınnhaftigkeit und Aussagekraft zukommt, beibehalten blei-
ben sollen, sotern nıcht schwerwiegende Gruüunde dagegen sprechen(Vorbemerkungen Nr. 18)

Bereıts be] der Veröffentlichung der deutschen Übersetzung des
romıschen Rıtus WAar VO  . dieser Moglıchkeit insofern Gebrauch gC-macht worden, als das Aschenkreuz, 1n welches der Bischof das ateıinıi-
sche und griechische Alphabet miıt dem Bıschotsstab schreibt, wıeder
takultativ vorgesehen wurde: 1im ubrıgen beliefß Inan den romıschen
Rıtus unveraäandert.

Fur die Erarbeitung der definitiven orm der Kırchweihe und Altar-
weıhe wurde VO  . den Liturgiekommissionen des deutschen Sprachrau-
INCs eıne Arbeitsgruppe der Leitung VonNn Kaczynskı (München)eingesetzt, der Altbischof Hanggı (Basel), Kleinheyer (Regens-burg), Plock (Osnabrück) und Fr. Nıkolasch (Salzburg) angehören.Dıie Mitglieder dieser Arbeitsgruppe (Hanggı, Kaczynskı, Nıkolasch,Plock) trafen sıch und Marz dieses Jahres, die Fragen eıner
erforderlichen bzw. wunschenswerten Adaption besprechen und sıch
mıiıt den selt der Veroffentlichung der vorläufigen deutschen Überset-
ZUNg eingegangenen Wunschen und Vorschlägen befassen SOWI1e
einen Rohentwurf für die definitive Ausgabe erarbeiten. In eıner Wwe1l-

Sıtzung und Juli oll dieser beraten und womöglıch eıne
Fassung erstellt werden, die ann den Liturgiekommissionen des eut-
schen Sprachraumes Ende Janner 1991 ZUr Dıiskussion und Beschlußfas-
Sung vorgelegt werden oll



Sınn des vorliegenden Berichtes 1St CS, eine Information ber das
Ergebnis der ersten Überlegungen geben und zugleich eıner Miıt-
arbeit 1n orm VO  > Vorschlägen und Wunschen AaNZUICSCH. Wıe der
definıtive Vorschlag füur dıe Beschlufßfassung der Liturgiekommissionen
ausgehen wiırd, ann Aaus den Darlegungen über den gegenwartıgen
Stand nıcht mıiıt Siıcherheit erschlossen werden, da sıch VOrerst

Überlegungen andelt, die innerhalb der Arbeıitsgruppe angestellt WUur-
den

ach dem romischen Modellritus verliäuft die Feıier der Kirchweihe
ach folgender Ordnung: Nach Möglıchkeıit versammeln sıch Bischof
und Gemeinde einem geeıgneten Urt, VO  D OFt in Prozession ZUr
Kırche ziehen. Falls die Beisetzung VO  . Reliquien 1m Verlauf der Fe1-

vorgesehen 1St, werden S$1e in der Prozession mitgeführt. Mıt einem
Eröffnungswort oll der Bischof die Gemeıinde begrüßen und 1n den
Sınn der Feier einführen. Kann eine Prozession nıcht stattfinden, VeOI-
ammelt INall sıch VOTLT dem Eıngang der Kırche. Stofßt auch 1es auf
Schwierigkeiten, ann sıch die Gemeinde in der Kırche versammeln:
Bischof und Assıstenz zıiıehen ann Ww1e€e A4aUuS der Sakrıiste1 in die
Kırche e1In:

Hat sıch die Gemeinde mıt dem Bischof außerhalb der Kırche VGI=

sammelt, annn erfolgt eiıne feierliche OÖffnung des Kirchentores. Unter
Gesang zieht annn der Bischof mıiıt der Gemeinde in die Kırche e1n.: Ha-
ben alle ihre Pliätze eingenommen, erfolgt die degnung des Wassers, das
die Gemeinde die Taufe erinnert und zugleıich Zeichen der Bußgesın-
Nung seın oll Anschließend besprengt der Bischof die versammelte
Gemeinde SOWI1e die Wiäinde der Kıirche miıt Weihwasser und beschließt
die Eröffnung mMiıt dem Gloria und dem Tagesgebet. Es tolgt der Wort-
gottesdienst; der Bischof zeıgt Zzuerst der Gemeinde das Lektionar und
spricht: „Gottes Wort erfülle diesen Raum. Es ottenbare euch das (5E-
heimnis Christı und wiırke CUGT Heıl 1n der Gemeinschaft der Kırche“.
Es tolgen die Schriftlesungen mıt den dazugehörigen Gesangen; ach
dem Evangelıum halt der Bischof die Homilie: 6S tolgt das Glaubensbe-
kenntnis. Dıie Furbitten entfallen, da 1im Verlauf der Weıiheliturgie die
Allerheiligenlitanei vorgesehen 1St.

An den Wortgottesdienst schließt sıch die eigentliche Weihehandlung
Zuerst wırd die Allerheiligenlitanei gebetet, anschließend wırd die

Beisetzung der Reliquien 1MmM Altar vVOrSCHOMMCN, ann tolgt das tejerlı-
che Weihegebet. ach diesem 1St die Salbung des Altars SOWIl1e der Kır-
che jer der zwolf Stellen vorgesehen; j1er Salbungen waren VeI-
mutlich als 1InweIls auf die jer Evangelien verstehen, während die
zwolf Salbungen sıch auf die zwolf Apostel bzw. die zwolf Stamme des

Israel (vgl {tb 21) beziehen. Nach der Salbung des Altares wırd
auf dem Altar Weihrauch entzundet. Der Bischof deutet 1€es muıiıt den
Worten: AHert. WwW1e Weihrauch steıge meın Gebet dır Und



W1e€e dieses Haus MmMIıt wohlriechendem uft sıch tullt, erftülle der
Wohlgeruch Christi deine Kırche“ Anschließend werden die Gemeıinnde
und der Kiırchenraum inzensıert, ann wırd der Altar für die Feıier der
Eucharistie bereitet: das Licht für die Altarkerzen überreicht der Bı-
schof dem Dıakon MIt den Worten: „Das Licht Christi euchte auf 1n
seıiner Kırche, damıt alle Völker ZUur Fülle der Wahrheit gelangen“. Sınd
die Kerzen Altar entzundet, wırd dıe Festbeleuchtung der Kırche
eingeschaltet und mMIıt dem Gesang des Tobıas (Tob 13) schliefßt die We1-
hehandlung. Es folgt die Eucharistiefeier, die se1lIt altersher als die e1l-
gentliche Weihe des Altars und des Kırchenraumes verstanden wırd Im
Eucharistischen Hochgebet ist eıne eiıgene Prätation ZU, Kırchweihe
vorgesehen, SOWIl1e besondere Furbitten für die Gemeinde, der dieser
Kiırchenraum ZUr Feıjer der Liturgie dienen oll Ist eine eigene Sakra-
mentskapelle vorgesehen, wırd die Eucharistie ZU Abschluß ın fei-
erlicher Prozession orthin übertragen; besondere Gebete der sonstigeTexte sınd abgesehen VonN einem Prozessionsgesang (Ps 147 odc3r e1in
anderer passender Gesang) nıcht vorgesehen. Soweıt eın knapper ber-
blick ber den Verlauf der Kırch- und Altarweihe ach der CI HErten
romiıschen Liturgıie.

Entsprechend den Bestimmungen tür die Adaptationen, die den Bı-
schofskonferenzen zustehen, die Mıtglieder der Arbeitsgruppebe] iıhrer Besprechung und Marz bestrebt, den Glanz und die
Festlichkeit der Feıer nıcht 1Ur wahren, sondern och erhöhen.
So War die einhellige Meıinung, musse der Gemeinde immer wıeder
bewußt gemacht werden, da{fß S1e die eigentliche „Kiıtche 1St, und dafßder Raum durch iıhre gottesdienstlichen Feiern die „Weıihe“ und „Heılı-gung  C6 erhält, enn Jesus hat den Seinen Ja seiıne Gegenwart verheißen,
WCNN s1e sıch iın seinem Namen versammeln (Mt 18, 20) Dıie Liturgie-konstitution ruft 1es der Gemeıinde eindringlich 1n Erinnerung, Wenn
Sie davon spricht, dafß Christus seiner Gemeıinde immer gegenwartıg Ist,besonders 1n der Feijer der Liturgie: „Gegenwartig 1St 1m Opfter der
Messe sowohl in der Person dessen, der den priesterlichen Diıenst voll-
zıieht enn ‚derselbe bringt das Opfter Jetzt dar durch den Dienst der
Priester, der sıch einst Kreuz selbst dargebracht hat W1€e VOT allem

den eucharistischen Gestalten. Gegenwartig 1St mıt seıner Kraft
ın den Sakramenten, daß, WeNnNn iımmer einer tauft, Christus selber
tauft. Gegenwartig Ist 1n seiınem Wort, da selbst spricht, WeNnNn dieheiligen Schriften 1ın der Kırche gelesen werden. Gegenwartig 1sSt
schließlich, Wenn die Kırche betet und sıngt, C der versprochen hat
‚Wo Zzwel der re1ı versammelt sınd in meınem Namen, da bın iıch mıt-

I 66ten ıhnen (Art. f Dieser Besinnung auf die Gegenwart des
Herrn 1n der Feıier der Sakramente wırd adurch Rechnung9da{fß für dıe Tautkapelle bzw. den Taufbrunnen eın eıgenes degenswortvorgesehen 1st und die Gemeıinde das Tautversprechen9 ebenso



38 oll dıie Statte der Verkündigung durch eın degenswort für diese Aufga-
be bestimmt werden. Schließlich oll fur die Statte der Aufbewahrung
des eucharıstischen Brotes, den Tabernakel, ebentfalls eın Gebetswort
vorgesehen werden. Im Einzelnen sıeht das Ergebnis dieser Überlegun-
sCHh tolgenden Ablauf der Feijer VOFT':

Die Eröffnung der Feier erfolgt entweder in Verbindung mı1ıt eıner
Prozessıion, be1 der die Reliquien mıtgetragen werden, der eiınem fejer-
lıchen Eınzug VO  3 Bischof und Gemeinde 1n die Kırche der einem Eın-
ZUg des Bischofs MIt seıiner Assıstenz VO  - der Sakrıiste1 Aaus in die Kır-
che, in der dıe Gemeinde bereıits versammelt 1St. Auf die Bıtte des Kır-
chenrektors und der Gemeindevertretung, die Kirche weihen, tolgt
eıne Ansprache des Bischofs, für dıe rel Textvarıanten erstellt wurden.

Varıante Mıt grofßer Freude sınd I01Y zusammengekommen, ın einer
festlichen Eucharistiefeier UNSECTE ECUEC Kirche ıhrer Bestimmung
ubergeben. Kırche sınd zunachst freilich OLV alle Weil OLV UNS ın
diesem Raum ımmer z ieder versammeln werden, NENNEN OLT uch
ıhn Kirche, Hanyus UNSCYEY Gemeinde. Wır haben ber dıe Verhei-
/ung VO Herrn, dann, WENN IO1LY UNS ın seinem Namen
sammeln, seLlbst ın UNSEYET Mıtte gegenwartıg ıst Darum ıst diese
Kirche uch eın Hanus, das Hayus des Herrn Hıer ıSE beı UNS,
WEeNnn VO mDbo AMU$ se1ın Wort verkundigt awırd. Hıer wırkt
se1iner Gemeinde, Wenn Menschen getauft und gefirmt werden,
Wenn s$ze sıch ım Bußsakrament mıb Gott versohnen lassen und sıch
als Eheleute den Segen fuür den gemeinsamen Lebensweg eyrbitten.
Hıer 1st Vor allem gegenwartıg, WENN WL Altar seinen Tod
merkunden UN seine Auferstehung preisen, UN schenkt UNS ım
charıstischen ahl seinen Leib und se1ın Blut Im Tabernakel SE
wahrt UuNS se1ine bleibende Gegenwart ım Brot des Lebens. Der
Herr se1 uch jetzt muiıtten UNS und lasse uns se1ine Nahe erfah-
ren!

Varıante I1 Die Feıer der Weihe einer Kirche stellt fur die Gemeıin-
de, Der uch fur dıe 2107ese eın wichtiges Ereign1s dar. Sıe
bedeutet, e1ine Gemeinde, dıe Ja das au $ lebendigen Steinen
aufgebaute Gotteshaus ıst, ın einem dafur bestimmten Raum sıch
ZUY Feıer des Gottesdienstes versammelt UN sıch als eıne (7e-
meinde erfahrt, dıe aAUS$ dem Glauben und au S der Verbundenheit
m1t Christus ebt Eın solches Ereign1s oll her einer Vertie-
fung des Glaubens und der Zusammengehorigkeit fuhren. Die e1-
gentliche Heiligung des Raumes erfolgt durch UNSCYE gemeinsame
Feıer der Eucharistie. Dıie verschiedenen Symbole, Rıten UN
Handlungen, dıe ıhr vorausgehen, rucken AUS, dıeser Raum
fur die Feıer des Gottesdienstes ın besonderer Weihe ausgewahlt ıSE



ım Iaufbrunnen ayerden Menschen, dıe Christus glauben, AUS
Wasser und Heıligem Geıist wıiedergeboren; VO mbo AUS horen
WL dıe Worte Christi, dıe fuür AA Leben bedeuten; Altar feiern
IOLY das eucharıstische Mahl; ımm Tabernakel ıs der Herr als Brot des
Lebens nier UNS gegenwartıg; ın allen liturgischen Feıern, ım Ge-
bet und 1n Gesang erfahren LV 2er die Gegenwart dessen, der AL

verheißen hat Wo ZWweEL oder vrel 1n meınem Namen versammelt
siınd, bın ıch miıtten ıhnen!
So zU1sSsEN I01LY ın uch jetzt ın UuUNSETET Maıtte, Z01Y wollen ıhn bitten,

1ın diesem Raum, den IWLV ”nx% weihen, Z01Y ımmeY se1ne Nahe
erfahren, dıe UNS Kraft 21bt, als Gemeinde Christı ım Alltag und
“UOY der Welt Zeugnis fuür ıhn abzulegen.

Varıante 1888 Es ıst eın Kennzeıuchen UNSECTES gemeınsamen Glaubens,
Z01LVY AUNS ımmer wıeder versammeln, das Wort Gottes horen,beten und Gottesdienst feiern. Wır Christen mussen —
menkommen, enn I01V haben eine Maıtte, dıe UKNS e1int UN —_
menfuhrt. Daurch diesen Kırchenbanu, dessen Weihe OLT N festlichbegehen, ayırd 21es UOoOor aller Augen sıchtbar. Es ıst Christus selbst,der UNS versammelt und 1n se1ne Nähe Zum ersien Mal auverden
WLY heute die Feıer der Eucharistie ın dıeser Kirche miıteinan-
der begehen. Laß ”N danken und froh dıe Kırchenweihe feiern UuN
ın das Lob (Jottes einstımmen.

Dıie Prozession beginnt; talls eıne Beisetzung VO  5 Heıligenreliquien1m Altar vorgesehen ist, werden diese mıtgetragen. Am Eıngang der
Kırche hält die Prozess1ion. Der Bıschof ann den Kiırchenrektor auffor-
dern, das Tor offnen, ann 1eSs auch selbst tun, indem MmMIıt dem
Stab das Tor klopft und Sagl

So spricht der Herr: Ich bin die Tur, wWer durch mich 2Nne
zyırd wwerden. ?ngebt‚

Dann adt der Bischof die Gemeıiunde Z Eınzug in die Kırche eın;e1ım Überschreiten der Schwelle zeichnet mıt dem Stab eın Kreuz
darauf und spricht:

Im Namen des Vaters und des Sohnes un des Heılıgen eıstes. Wer
ımmer diese Schwelle uberschreitet, erfahre 2er Heıl un Segen,Hılfe und Trost.

ach dem Eınzug werden die Reliquien eınem passenden Ort 1m
Altarraum aufgestellt; das Evangeliar, das in der Prozession mıtgetragenwurde, wırd ebentfalls eiınen wurdıgen Ort, jedoch nıcht auf den
Altar gelegt.

Es tolgt die Segnung des Wassers, die Erneuerung des Taufverspre-chens und die Segnung der Tautstätte. Zur Eıinführung spricht der



Bischof eın deutendes Wort, mMIt dem die Gemeininde Zn Gebet e1n-
adt
Varıante Wenn I01LV heute dıeses Gotteshaus feierlich weıhen, eriınnern

O1 UNS daran, WO1LYT selbst ın der Taufe (rJott geweiht, eın leben-
dıger Tempel (rJottes zuurden. Werden 1V AUNS Begınn UNSETET

Feıer ber uch dessen bewußt, OLV oft nıcht UNSETET

Taufe gema/Ss gedacht, geredet und gehandelt haben, dafß OLV schul-
dıg geworden sınd UN der Umbkehr bedurfen. Zum Gedenken
UNSIETE Taufe und ZU Zeichen UNSETET Bußgesinnung zyeryden Z01Y
darum miıt gesegnetem Wasser besprengt. Und uch dıe Wande die-
ses Kırchenraumes zwerden besprengt ZUu Zeichen dafur, (rJott
N darın ımmMeY gegenwartıg se1ın oll. So hitten IO1LY den Herren,

moge dıieses Wasser SEQNEN UN UNS durch se1ine Gnade helfen,
WT AUNS dem Geschenk Se1INES eıstes nNeN offnen UN ıhm ın

Treue folgen.
Varıante H: Um AUYTLS UNSCTYE Taufe erınnern, ın der I01LVY ın dıe Kirche,

ın das aAM lebendigen Steinen erbaute Gotteshaus aufgenommen
wurden, WE uch als Zeichen UNSETET Besinnung UN Umkehr
Gott, zvollen I1T VZAAS Begınn der feierlichen Weihe dıeses (Jottes-
hauses m1t geweihtem Wasser besprengen. Zum Zeichen dafur,
dieser Raum fur dıe heiligen Feıern des Gottesdienstes auserwahlt
ıst, wollen ID1Y uch den Kirchenraum WLLE uch dıe Statten, dıe UNS

ın besonderer Weıse dıe Gegenwart des Herrn ın UNSETET Mıtte
eriınnern, ebenfalls mi1t geweihtem Wasser besprengen.

Es tolgt ann ach einer Gebetsstille die degnung des assers 1n der
VO romiıschen Modellritus vorgesehenen orm

Anschließend entzundet der Biıschof die Osterkerze und spricht:
Christus, das Licht, euchte UNS, durch seinen Tod und seine Aufer-
stehung gelangen I01Y ZU Reich des Lichtes und des Lebens

Es folgt die Erneuerung des Taufversprechens durch die Gemeinde,
ahnlıch W1e€e in der Osternachttfeier. Be1 der abschließenden Besprengung
der Gemeıinde und des Kıiırchenraumes mıt Weihwasser wırd der Taufort
besonders hervorgehoben und mıiıt den Worten

Segne, Herr, diese Statte der Wıedergeburt, durch dıe WT als leben-
dıge Glieder eingefugt zyerden ın den eıb Christi, dıe Kiırche

Das abschließende Gebet entspricht dem Text des romiıschen Modell-
rıtus.



Zu Begınn des Wortgottesdienstes SCQNEL der Bischof den Ambo als 41Statte der Verkündigung miıt tolgenden Worten:
Wır hıtten dich, Herr, eın Wort erfulle diesen Raum und dringeeın 1 Ohr UN Herz, damit IWLV glaubig dem folgen,
Wd AYNLS durch den Heiligen Geist ıN den Schrıften des Alten UN
Neuen Bundes geschenkt ıst, und IWLV nıcht NUUY Horer, sondern uch
Vollbringer deines Wortes sınd.

Nach der zweıten Lesung überreicht der Bıschof dem Diıakon das
Evangelıar und spricht:

Christus ıSE ın seinem Wort UNS ZURQEQEN. Er Xa fr ”N der
Weg, dıe Wahrheit und das Leben Er se1 mıb dir, damıiıt du seın
Evangelium wurdig verkundest.

Nach der Homaiulıie tolgt das Weihegebet und dıe Salbung. Zuerst wırd
die Allerheiligenlitanei und VO Bischof mıt dem vorgesehe-
I1lcNh Gebet abgeschlossen.

Dann erfolgt die Beisetzung der Reliquien, falls 1es vorgesehen 1St.

orm
Der Bıschof ann AB eın deutendes Wort sprechen etwa 1n tolgender

In der Feıer der Eucharistie, dıe WL diesem Altar begehen, WW1S-
sen IWLV UNS verbunden mMA1t allen Glaubenden, den lebenden UuN
den In besonderer Weıse sınd dıe Heıligen Zeugen dieser Ver-
bundenheit. Darum seizen IDLV n Reliquien des/der heiligenın diesem Itar bei

ach der Beisetzung der Reliquien 1St die Besprengung des Altares
miıt Weihwasser vorgesehen. Dazu spricht der Bischof eın deutendes
Wort:
Varıante So spricht der Herr: „ Wer Daurst hat, bomme mMIr, UN

trinke, WEr miıch glaubt. VWıe dıe Schrift Sagl Aus seinem nNe-
yen werden Strome VonNn lebendigem Wasser fließen“. SO erfullealle, dıe VO  S diesem Altar seinen Leib und seın Iut empfangen,mıb seinem Heiligen Geast, damıt LE eın eıib und eın Geist werden
ın ıhm

Varıante IL Christus spricht. Aus meınem Inneren werden Strome leben-
digen 'Assers fließen Der Herr mache diesen Altar, dem WT ım
ahl das Gedachtnis SCINES Todes UuUN seiner Auferstehung feiern,für alle, dıe daran teilnehmen, einem Quell ewıgen Lebens

Varıante LLL Aus deiner Seıte, Christus, ach eın Wasserquell hervor. Er
zvascht die Menschheit reın und chafft das Leben ne  x

Varıante Der Herr ıst ın UNSETEY Mıtte. Von seinem Altar stromt das
Wasser des Lebens, die Quelle UNSETET Rettung und des ewıgen Heı-
les



Anschließend 1st die Salbung des Altars und der Kırche vorgesehen.
Vor dieser Handlung spricht der Bischof

Der Herr moge diesen Altar und dieses Gotteshaus heilıgen durch
seine Kraft UN seinen (G7eıst. Er mache S$ie einem sıchtbaren Zei-
chen fur das Geheimnis Christı und se1iner Kırche.

Die Salbung der Kırche erfolgt den zwolt vorgesehenen Stellen,
den Bezug Zzu himmlischen Jerusalem und seinen zwolf Grundste1-

NenNn mıiıt den Namen der zwolf Apostel verdeutlichen 21,;
12—14).

ach dieser Salbung wiırd Weihrauch auf dem Altar entzundet und
verbrannt. Mıt dem Licht der Osterkerze entzundet der Bischof die da-
für vorgesehenen Wachsdochte und spricht:

Herr, 01€ Weihrauch steige meın Gebet dır Und 1E die-
Y AN Hayus m1E wohlriechendem Duft sıch fullt, erfulle der Wohlge-
ruch Christı deine Kırche.

Wiährend der Weihrauch auf dem Altar verbrennt, singt die Gemeın-
de eın Heıilıg-Geist-Lied.

Als Höhepunkt tolgt ann das teierliche Weihegebet, für das auch e1-
verkürzte orm vorgeschlagen wiırd, ann wırd die Altarmensa g-

reinıgt und fur die Eucharistıieteier vorbereitet.

Zum Entzünden der Altarkerzen überreıicht der Bischof dem Dıakon
eınen der Osterkerze entzüundeten Docht miıt den Worten:

Christı Licht euchte auf ın se1ner Kırche und alle Volker mogen
ZUNY Fulle der Wahrbheit gelangen.

Sınd dıe Kerzen Altar und den Apostelkreuzen den Wan-
den der Kırche entzundet, wırd die festliche Beleuchtung eingeschaltet.
Als Ausdruck der Freude ann der Gesang des Tobias der eın anderer
passender Gesang, der auf Christus, das Licht der Welt, Bezug nımmt,
angestimmt werden.

Es tolgt die Eucharistiefeier ın gewohnter Form, jedoch mıiıt eiıgener
Präfation und besonderen Fürbitten 1m Hochgebet. ach der Kommu-
10N tragt der Biıschof, begleitet VO  3 der Assıstenz, die Eucharistie 1in
die Sakramentskapelle, uübergıbt s1e OFrt dem Diıakon und SCgNEL den
Tabernakel:
Varıante Der Herr sprach ZUY Volksmenge: „Ich bın das lebendige Brot,

das “VO Himmel herabgekommen 1st. Wer Von diesem Brot L/St,
ayıyd ın Ewigkeit leben Das Brot, das ıch geben werde, ıst meın
Fleisch, ıch gebe eS hin fr das Leben der ol Darum hitten IOLY
ıhn Herr Jesus Christus, se1 ım Brot des Lebens den Sterbenden



Kraft auf ıhrem etzten Weg, den Kranken Trost ın ıhrem Leiden 43
und se1 allen, die dich 2er anbeten, ahe mı1t deiner Gute und Lıe-
be

Varıante I1 Christus spricht: Ich ıll bei euch se1ın alle lage his das
nde der Zeiten. Herry, dieser Tabernakel se1 AK”NS eiıne Erınnerungdeine Gegenwart ınmaıtten der Glaubenden. Als Brot des Lebens
se1 den Sterbenden Wegzehrung, den Kranken Starkung und allen,
dıe dich 2er verehren und anbeten, ın deiner Hıngabe ahe

Varıante 111 (rJott und Vater, 1n diesem heiligen ahl Ast du UNS mA1t
dem Brot des ewıigen Lebens gestarkt. Wır bitten dich Segne dıesen
Tabernakel, der fuür dıe Aufbewahrung der eucharıistischen Gaben
bestimmt ıst. Sez ın deinem Sohn den Kranken nahe, erfulle dıie
Sterbenden durch dıe Wegzehrung mM1 lebendiger Hoffnung. Vereı-

UNS alle ın Dank und Anbetung, damıiıt Z01Y deinen Sohn als
Herrn und Gott bekennen, der mM1 dır ebt UuUnN errscht ın alle

Ewigkeıit.
Der Biıschof besprengt den Tabernakel] mıt Weihwasser, annn o1bt der

Diakon die Eucharistie in den Tabernakel, der Bischof inzensıiıert das
Allerheiligste, annn wiırd der Tabernakel geschlossen und das EwiıgeLicht der Osterkerze entzundet.

Ist keine Sakramentskapelle vorgesehen, enttällt die Prozession
und die degnung des Tabernakels wırd 1im Altarraum vVOIrsSCHOMMECN.Zum Abschlufß der Feıer 1St 6S angebracht, da{fß die Gemeinde den Lob-
preıs des Te Deum sıngt.

Soweıt eın Überblick ber den Verlauf der rch- und Altarweihe
ach den Vorstellungen der Mıtglieder der Arbeitsgruppe. Zielsetzung
WAar CS, ımmer wıeder darauf hınzuweisen, dafß 1ın den lıturgischen Fe1-
Ern Christus inmıtten seıner Gemeinde gegenwartıg 1St, und dafß sıch in
diesen Feiern die Mysterıen QHSGIGET Erlösung vollziehen, dafß 1n ıh-
L1enNn Christus selbst Heil wiırkt, das 1m österlichen Mysteriıum VO  .
Tod und Auferstehung seine Mıtte hat Die zentralen Vollzüge der Hi=
turgıe sınd Gegenwartigung dieses Mysteriums. Es oll der versammel-
ten Gemeinde auch bewußt werden, da{fß der Raum und die einzelnen
Statten des lıturgischen Geschehens letztlich Symbol dafür sınd, dafß dıe
Gemeinde selbst die AaUus lebendigen Steinen erbaute Kıirche 1St, die der
Herr sıch als „ Jempel® erwaählt hat, 1ın welcher der Heılıge Geıist wohnt.
Kırch- und Altarweihe sınd nıcht Heiligung VO  $ Raum und eraten 1m
Sınne einer falsch verstandenen „Sakralisierung“, sondern Indienstnah-

für die Feier des christlichen Erlösungsmysteriums und Zeichen je=
19148 Begegnung VO  } Gott und Mensch, die sıch 1ın der Liturgie des prıe-sterlichen Volkes des Neuen Bundes vollzieht.



Das weıtere Arbeitsprogramm wurde bereıts skızziert: die Arbeits-
SruDPC wırd sıch mıiıt diesen Vorschlägen auseinandersetzen und och
1mM Laute dieses Jahres eıne Vorlage fur die Liturgischen Oommıssıonen
des deutschen Sprachraumes erstellen. Es 1St hoffen, dafß 1M kom-
menden Jahr dıe Bischofskonferenzen dıe Beschlußfassung vornehmen
und ann dıe Veröffentlichung der definıtıven Texte und Rıten erfolgen
annn

Aus der Praxıs fur die Praxıs
Dr. Josef Ratael Kleiner, München
ZUR VO  Z OSTERN
Hınweise un Vorschläge für Gemeindegesaänge ZUur Feier der
Gottesdienste ın der Heılıgen Woche

I VORBEM  UNGEN
Dıie ZUNY Feıer versammelte Gemeinde, geleıtet VO Vorsteher, ıst Sub-

jekt (TIragerın) der birchlichen Liturgıe.
Der erhohte Christus lehrt, betet, lobpreist den Vater, wirkt iınmıtten

se1ines priesterlichen Volkes als Haupt des Leibes A4aUS vielen Gliedern.
Jede(r) Getaufte hat azu Berufung und Sendung: Prıiester, Diakon,
Vorleser, Vorsanger, CHol Akolythen und das Volk Jeder oll dabei
1Ur das und all das TÜR; Was ıhm aus der Natur der Sache und ach den
lıturgischen Regeln zukommt.

Zur mollen und gemeınsamen, ınneren und aufßeren tatıgen Teilnahme
soll jede(r) auf seine (iıhre) Weıse gelangen.

Auf Alter, Verhältnisse, Art des Lebens und rad der relig1ösen Ent-
wicklung 1St Rüucksicht nehmen. Nıcht NUur die esetze des gultıgen
und erlaubten Vollzugs sollen beachtet werden. Die Feıier soll gestal-
tet werden, daß die Gläubigen bewulßst, tatıg und mıiıt geistlichem Ge-
wınn mıiıtteiern.

Wünsche, Anregungen und Verbesserungsvorschläge können gerichtet werden
Instititum Liturgicum, Posttfach H3,ASalzburg.
Deutsches Liturgisches Institut, Jesuitenstraße 13C; Posttfach 2628,STrıer.
Liturgisches Instıtut, Hirschengraben Fl CH-8001 Zürich


